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"Welche Nebenflächen können auf dem derzeitigen Gebäude des Wiener West­
bahnhofes zum direkten Aufbau ab festem Boten freigegeben werden? Gedacht ist an 
Verlegung von Lagerhäusern etc. 

Welche Gleiskörper können innerhalb der kommenden 3 Jahre zwecks Bebauung 
stillgelegt werden? 

Nachdem durch eine Überbauung einerseits Kostensenkungen im laufenden Betrieb 
(z.8. Einsparung Winterdienst) und durch eine Wertsteigerung des Westbahnhofgelän­
des erfolgt, stellt sich die Frage in welcher Höhe die ÖBB an einer Finanzierung der 
Überplattung mitwirken können? 

Welche Rangiervolumina lassen sich vom zu bebauenden Gelt3nde auslagern? 

Wurden Grundverwertungsmöglichkeiten Dritter neben der Stadt Wien geprüft? 

Die moderne Bahn erhebt auch in immer stärker werdenden Ausmaß ästhetische und 
umweltschützerische Ansprüche. Welche Verbesserungen werden in Hinblick auf 
diese Aspekte erzielt?" 

darf ich wie fOlgt beantworten: 
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Grundsätzlich ist festzuhalten, daß das Projekt einer Überbauung des Bahnhofes 

Wien Westbahnhof sich erst im Diskussionsstadium befindet. Eine reelle Aussage, ob 

überhaupt überbaut oder bebaut wird, bzw. über Ausmaß, Form und Lage der zu 

über-/bebauenden Grundflächen, Freimachung derselben, Verlagerung von Anlagen 

und Aufgaben an andere Örtlichkeiten, zukünftige Nutzungen, architektonische 

Gestaltung und dergleichen kann im jetzigen Stadium nicht getroffen werden. 

Zur Zeit ist lediglich festzustellen, daß sämtliche Verwertungsm6glichkeiten eingehend 

geprüft werden. 

Wi n, am3• Fa~t"l8tl1r1994 

Der Bundesminister 
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